
Regionalparks – Landschaften  
und Freiräume der Stadtregionen gestalten 

Thesen



Hohe Entwicklungsdynamik und rascher Landschafts-
wandel, zunehmende Nutzungsvielfalt und wachsende 
Flächenkonkurrenzen: Freiräume in Stadtregionen müs-
sen unterschiedlichsten Anforderungen genügen – sie 
werden zu „Alleskönnerlandschaften“ und zum Rückgrat 
einer nachhaltigen und resilienten Regionalentwicklung. 
Gleichzeitig geraten sie zunehmend unter Druck. 

„Alleskönnerlandschaften“ in Stadtregionen

77%ca.

Freiraumanteil in 
metropolitanen 
Stadtregionen

88%ca.

Freiraumanteil in 
regiopolitanen 
Stadtregionen

Gemeinsam 
gestalten!



Leistungsstarke multifunktionale  
Freiräume prioritär sichern

Qualitätsoffensive für stadtregionale Freiräume starten

Neue Freiraumqualitäten in Bereichen  
mit besonderem Entwicklungsbedarf schaffen

Multifunktionalität in der Fläche fördern

Freiraumnutzungen und naturbasierte Lösungen  
klug kombinieren

Klimaanpassung priorisieren und  
klimaresiliente Freiräume schaffen

Freiräume als CO2-Senken stärken

Siedlungsnahe Alltagslandschaften  
gemeinsam gestalten

Stadt und (Um-)Land besser verknüpfen

Freiraumbestände erhalten und pflegen
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Stadtlandschaften aktiv gestalten

Weitere Infos finden Sie hier:

10 prioritäre Gestaltungsaufgaben

https://www.toolbox-regionalparks.de/freiraeume-landschaften-der-stadtregionen/aufgaben-der-freiraumentwicklung-in-stadtregionen


Regionalparks stärken und weiterentwickeln

9
Regionalparks

5
Grüne Ringe

Quelle: agl; 
Grundlagen: Datenlieferung Regional-
parks und Grüne Ringe 2023;  
Geobasisdaten: © GeoBasis-DE/BKG 2023

Regionalparks  
und Grüne Ringe  
in Deutschland 

Unter dem Begriff „Regionalparks“ werden informelle und kooperativ ausgerichtete Instrumente 
wie Regional- und Landschaftsparks, Grüne Ringe und Grüne Netze zusammengefasst. Sie dienen 
der Sicherung, Steuerung und Gestaltung von Landschaften und Freiräumen in Agglomerationen. 
Regionalparks verbinden Städte mit ihrem Umland, schaffen attraktive Erlebnislandschaften und 
helfen, unterschiedliche Nutzungsansprüche an Freiräume auszubalancieren. Sie sind ein wir-
kungsvolles Instrument für eine nachhaltige und resiliente Stadt- und Regionalentwicklung  
– gerade in wachsenden Agglomerationen.



Regionalparks als Motoren der Freiraumentwicklung weiterentwickeln

Regionalparks als Kooperationsplattformen und Dialogformate ausbauen

Qualitätsoffensive für stadtregionale  
„Alleskönner-“ und „Alltagslandschaften“ starten

Das Regionalparkmanagement mit ausreichenden  
personellen und finanziellen Ressourcen ausstatten

Die Vielfalt an Freiraumfunktionen und  
Ökosystemleistungen stärker in den Blick nehmen

Regionalparks als Kooperationsplattformen  
stärker unterstützen

Stadt und (Um-)Land besser verknüpfen 

Regionalparks als Scharnier für die interkommunale  
Zusammenarbeit wertschätzen und ausbauen 

Über regionale Freiraumkonzepte  
Ziele und Strategien vereinbaren und aktuell halten

Interkommunale Kompensation für  
Projektumsetzung und -finanzierung nutzen

Komplexe Freiraumprojekte über Gartenschauen  
in die Umsetzung bringen

Förderprogramme auf die stadtregionalen  
Herausforderungen ausrichten
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Zukunftsaufgaben von Regionalparks 



Regionalparks als Motoren der Freiraumentwicklung weiterentwickeln

Freiräume und Landschaften mit besonderem  
Gestaltungsbedarf in den Fokus nehmen

Freiraumnutzungen und -funktionen  
klug kombinieren 

Landwirtschaft als Partnerin der  
Freiraumentwicklung aktiv einbinden

Besucherlenkung zur Entlastung  
sensibler Räume forcieren
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Regionalparks als Kommunikatoren von Freiraumthemen

Regionalparks zum Rückgrat  
für das Image einer Region ausbauen

Über Landschaften reden – Emotionen wecken,  
regionale Identitäten beleben und Bewusstsein schaffen 

Landschafts- und Freiraumqualität  
als wichtigen Standortfaktor vermitteln

Sichtbare und erlebbare Projekte  
als „Erfolgstories“ kommunizieren
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Weitere Infos finden Sie hier:

https://www.toolbox-regionalparks.de/regionalparks-als-gestaltungsinstrument/empfehlungen-zur-weiterentwicklung-der-regionalparks


Die Toolbox 
baut auf den Erfahrungen des Modellvor-
habens der Raumordnung (MORO) Regional-
parks auf. Sie bietet praxisnahe Hilfen, wie 
Regionalparks organisiert und Strategien zur 
Landschaftsgestaltung wie auch konkrete 
Projekte umgesetzt werden können. 

Suche

Regionalparks – Freiräume und Landschaften  
für die Stadtregionen der Zukunft gestalten

Regionalparks verbinden Städte mit ihrem Umland, schaffen attraktive Erlebnis- und Erholungslandschaften für die Stadtgesellschaft 
und helfen, unterschiedliche Nutzungsansprüche an Freiräume auszubalancieren. Sie sind ein wirkungsvolles Instrument für  

eine nachhaltige und resiliente Stadt- und Regionalentwicklung – gerade in wachsenden Agglomerationen.

Die Toolbox baut auf den Erfahrungen des Modellvorhabens der Raumordnung Regionalparks auf. Sie bietet praxisnahe Hilfen,  
wie Regionalparks organisiert und Strategien zur Landschaftsgestaltung wie auch konkrete Projekte umgesetzt werden können.  

Die Empfehlungen und Praxisbeispiele richten sich an Politik und Verwaltung wie auch an die Vielfalt an Akteurinnen und  
Akteure, die sich mit der Planung, Gestaltung, Nutzung und Pflege von Stadtlandschaften befassen.

Regionalparks 
als Gestaltungsinstrument

Raumbezüge & Organisation  
der Regionalparks

Management 
& Akteure

Konzepte  
& Strategien

Projektentwicklung,  
-umsetzung & -finanzierung

Raumplanung  
& Raumordnung

Das MORO  
Regionalparks

Freiräume & Landschaften  
der Stadtregionen

Projekt des BMWSB/BBSR;  
Bearbeitung: agl/LUP 
Die Ergebnisse finden Sie 
auf der Website des BBSR:

Das Modellvorhaben der Raumordnung (MORO) „Regionalparks 
– Strategien zur Freiraum- und Landschaftsentwicklung in Verdich-
tungsräumen” (2023 bis 2025) hatte zum Ziel, das informelle Instru-
ment des Regionalparks zur Sicherung, Steuerung und Gestaltung 
von Landschaften und Freiräumen in Stadtregionen und Verdich-
tungsräumen weiterzuentwickeln. 

Die Toolbox finden Sie hier:
www.toolbox-regionalparks.de

Regionalparks – Freiräume und  
Landschaften in Stadtregionen gestalten

Ein Praxishandbuch

Regionale Landschaftsgestaltung  
Eine Aufgabe der Raumplanung

Ergebnisse aus dem  
MORO-Forschungsfeld
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